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Aas dem Staate. 

« Zu Osceola fiel Frau Milton Col- 
«ell auf einem eisigen Seite-trug und 

brach die Knochen der rechten Hüfte. 
Es ist ganz gleich, Winter oder Som- 

mer-. Frühjahr oder Herbst, St. JokolksH 
Oel ist das Meisternttttel gegen Nhrus E 

matiimtts einerlei wie heftig derselbe » 

eh fein mag. 
· Der Ver. Staaten Gefandte D. z 

E. Thompion in Mexico hat einen Ur- 
latth genommen nnd reiste lehten Don-- 
nerstag von oer Stadt Mexico ab. Er J 
7ied eine Zeitlang in Lineoln verweilen. ; 

« Der so Jahre alte Former Frank« 
eint bei Ponea, ein von Fri. Bessir. 

on zarückgetvtelener Freier, erichoßj 
M Uldthen am Tage vor teilen Hoch- 
zeit tut Edevard O’Donnell, oann ithoß 
er lich selbst und verwendete fith todtlich. ; 

. Beim Eiintaehen auf dem consi- 
See zu Otnaha oerunglüste C. C. hun- 
gate, Superintenoent der Omoha Jce it 
Colle Storage co» als er tm Einthei- 
len deattlsichtigtr. Er wurde von der 
Maithinerie erfaßt und zu Tode ges 
quetteht. 

f 
« In ihrem hochzeitstage begraben 

wurde u Lindsah Fri. Mathilde hatt- 
ner. es Mädchens hochzeit mit John 

äasper sollte dort letzten Mittwoch flatt- 
aben. Ein paar Tage vorher bekam 

k, sle die Lungenentzündung und starb sie- 
7 Die Leicheufeierlichkeiten fanden aen sel- 

den case und rn derselben Kirche statt, 
too die hochzeit hätte stattfinden sollen. 

« Der 17 Jahre alte Thomas Von-es, 

Leider bei seiner versittroeten Mutter 
« sesfon bei Oenaha wohnt, wurde 

Esset-flog Abend, als er aus der eini- 
» fahrt von Omaha war, vorn Was n ge- 

schleudert und gingen die Räder liber 
Kopf und hols, so daß er sofort todt 

»Hm-Oe arbeitete fiir die Gravert Ete- 
oator Co. zu Benson und hatte taqsiiber 
den Wagen gefahren. 

. Auf der Deimfahrt oon Ravenna 
rvars ein Fuhrwerk, in dem sich vier 
Männer befanden, an einein Berge um 

und wurden drei Jnsasfen bedeutend per- 

lest, während der Vierte, Franz Bezdrek, 
welcher fuhr, unverletzt davonkom. Al- 
bert Abram erhielt eine vrrrenkte Schuh 

Ner, ein Inderer namens Utipie trug 
einen Bruch des Schlüsselbeins, des 
Schulterbiattes und eines Armes davon. 
Der Dritte ebenfalls einen Armbrueh 
und veirenktes Handgelenk« Der eisige 
Wes auf dem Berge verursachte das Un- 
glück. 

« Ja Servard Cvunty fand iehthin 
der Verkauf der Farm flatt, welche der 
verstorbene Dennis Moffit dem County 
oeernacht hatte, um einen Theil der Kosten 
des Courthausbaues zu decken. Die Farn- 
befiand aus 361 Eckern und war es bis- 
her die Absicht das Land nicht zu verkau- 
sen bis nach dem Tode der Frau Mos- 
sit. Da nun aber die Landpreise jeht 
so hoch find, daß ein Verkauf sehr vor- 

theilhaft schien, gab Frau Mossit ihre 
Eindllisuug zum Verkauf. Es wurde 
ein Durchschnittspreis von ssäzö per 
Acker erzielt oder fast ssl,000 für das 
Ganze. Frau Mossit erhält nun vorn 

County vierteljährlich bis an ihr Lebens- 
enbe die Summe von 8250 ausbezahlt- 

« Willionr Neese, welcher den Posten 
als Wächter bei den Schmelgwerken in 
Omaha inne hatte, hot feine einem hun- 
de besiesene Freundschost mit einem 
schrecklichen Tode büßen müssen. Jn der 

»Nicht des 23. Dezember trieb sich ein 

großer, schöner Dund dort herum und 

folgte Reese nach seiner Wächters Hütte. 
Er ließ das Thier hinein und legte es 

sich bei den warmen Ofen. Als er den 

Hund nachher streichelte, schnappte der- 
selbe plöhlich nach ihm und biß ihn in 
die Dank-. Leider stellte sich bei Reese 
tie Tollwuth ein und spat keine ärgtliche 
Pulse mehr möglich. Der Unglückliche 
erlag dieser schrecklichsten aller Krankhei- 
ten lehten Snmsiog. 

« Meyer Vohlmnn oon Omnha be- 

ndsichti t, im kommenden Sommer etwas 

mehr dacht über die Herren Eishändler 
tn Händen zu hoben als letztes Jahr und 
ist deshalb eine neue Verordnung ausge- 
arbeitet nnd dem Stadtroth vorgelegt 
worden. Die Verordnung sieht vor, 
daß jeder Eishtindler und jeder Eis-va- 
gen eine Lizeni hoben muß und legt rlne 
Strafe non 0100 ani sttr Diejenigen, 
rasche turzes Gesicht geben oder sonst 
N Bürger unehrltch behandeln. Es 

Just-v umso-euch fingen-on daß jeder 
- osichtiseiohk·k, Ism, Imm- sag-- 

stellten Direktor oder ir nd Jemand 
der mit dem Elsgeichilst oe usenden, hist- 
bae ist. Jeder siegen soll einer Dis-H 
gedshr von Un nntermrsen set-. 

« Unser Nebraskaer Senator Burkett 
hat von der Stellung alt- Vorsihender 
des Indiana-Ausschusses resigncrt und 
isi ernannt worden als Vorsitzender des 
Ausschusses an Paeisic Eisenbahnen. 

Wir fahren fort und vernachlässigen 
Unverdaulichkeit bis diefelbesehr ernst 
wird. Warum nicht sofort ein einfaches 
und sicheres Mittel gebrauchen ? Dr. 
August Königs Hamburger Tropfen, 
welche den Zustand verändern und den 
Magen reguliren. 

« Zu Onraha hat sich ein Verein der 
Obstziichter gebildet nnd erwartet man, 
daß der Verein den Odstgiichtern große 
Vortheile dringen wird, indem der Ver- 
kauf der Produkte besser geregelt, bessere 
Preise erzielt und der Odstbau größeren 
Umfang annehmen wird. 

« Jn Bezug aus »Nein - Nahrungs- 
mittelgesepe« sollte sich unsere Legiglas 
tur unbedingt an das Nationalgesey hal- 
ten und ebenso die übrigen Staaten. Es 
wiirde widersinnig sein, Gesetze anderer 
Art zu machen und nur allgemeine Ber- 
wirrung anrichten. Uebrigens sollte ein 
sorgfältig ausgearbeitetes Einheittgeseh 
passirt werden und kein Stärker-at 

· Unsere Legislatur ist sehr muekerisch 
veranlagt und ollem Anschein nach wer- 
den noch verschiedene Gesetze passirt, 
welche unsere so viel gelobte persönliche 
pzreiheit noch viel mehr beschneiden als 
dies ohnehin schon geschehen ist. Eine 
Anzahl der größten Prohibitionssnnati- 
ker sind stets dabei, die Mitglieder der 
Lsgislatur und die verschiedenen sus- 
schllsse nach Kräften zu bearbeitem 

« Von Sidney wird berichtet, daß 
der Rancher John Bowers, welcher drei 
Meilen südlich von Dir in Kimboll 
Connth wohnt, den Corpenter W. D. 
Stratton erschoß. Die Beiden hatten 
Streit gehabt, indem Bowers behaup- 
tete, Strotton habe bei dem Bau eines 
Dauses sitr ihn schlechte Arbeit geliesert, 
weshalb er ihn entlteß. Stratton be- 
igab sich nach Iimball, holte sich eine 
IBllchse und kam wieder nach Beiwerk 
?Ronch, nut mit dem Besitzer auszuruh- 
Fnen. Bowers sagte, er schulde ihm 
Jntchts, sondern habe ihn in voll bezahlt. 
Als Stratton daraus sein Gewehr aus 
dem Buggv nehmen wollte, ging Bowers 
in’s haus, holte eine Doppelsltnte und 
jagte Stratton die Ladung in den Leib. 
Derselbe starb gleich. Von-ers verthei- 
digt sich damit, in Selbstvertheidigung 
gehandelt zu haben. Stratton soll be 

situnken gewesen sein, in welche-n Zu- 
lstand er sehr zanksüchtig gewesen sein 
jsdlL 
l 

Ein HCUOMUUL Viele Leser 
dieser Schrift befinden sich zweifellos in 
einer Lage, wo das Bekanntsein eines 
guverliisslgen Vausmittels bei etwaigen 
Krankheitssitllen von großer Wichtigkeit 
ist. Herr John Kotest aus Horton 
Bay, Mich» schreibt: »Wir silhlen uns 
gezwungen, Jorni’s Alpenkräuter gu 
empfehlen. Es ist eine Medizin, welche 
man in jeder Familie sinden sollte. Un- 
sere achtzehnjährige Tochter litt sehr an 

einer Art von Magenbeschwerde. Wir 
versuchten Aerzte und Medizinen ohne 
Erfolg. Der Alpenkräuter brachte so- 
sort Linderung, und nach kurzer Zeit 
hatte sie das Krankenbett verlassen und 
war vollständig gesund-« 

Das llder Zorni’s Alpenkräuter Gesag- 
te wiederholt sich in Tausenden von Fäl- 
len. Vergessen Sie nicht, daß er keine 
spothekeriMedizin ist. Sie können ihn 
direkt von den Fabrikanten durch Spe- 
zialisgenten beziehen. Schreiben Sie 
an Dr· Peter Fahrnev cis Sons Co» 112 
ils So. Hoyne Ave, Chicago, Jll. 

« Jedt hat der naseweise verrückte 
Haring Homer von Bufialo County, 
der leider einen Sitz in der Legislainr 
hat, auch seine Finger in die Sachen der 

Bürger von Cusier Counth gesteckt, die 

ihn als Einwohner von Basis-la Connty 
doch gewiß nichts angehen. Bekanntlich 
beabsichtigen die Einwohner von l5uster 
Connth eine Theilung des Riesen-Conn- 
th’s vorzunehmen nnd zwar in vier 
Theile, was die einzig richtige Theilung 
ist. Cnsler isi 48154 Meilen groß und 

enthält alla 2,592 Quadratmeilen, giebt 
also vier ganz hübsche Conntieit ab. Der 
Knownoihing Oamer nun hat eine Bill 
in der Leaislatur eingebracht, die, wenn 

·angenommen, eine Theilung des Conn- 
ty’7s ans lange Zeit unmöglich machen 
würde. Die einzigen Leute in Taster 
Counth, die gegen eine Theilung, sind 
natürlich hie Bewohner von Broken 
Boo, welches der Eountyslh ist und 
irdischen diese natürlich, daß die Bürger 
des ganzen großen Einmin für immer 

nach Braten Born kommen sollen nnd 
wenn sie noch so weit entfernt wohnen. 
Diese leihstsüchtigen Interessen werdeni 
natürlich von Homer nnierstüdy der 
Oberhaupt seine Dani- zu Illem hieiet 
was ungerecht nnd niederträchiig ill. 

;Eine Mast-sung an nn- 
: irre Schuldner. 

Zu unserem Leidwesen sind wir wieder 
einmal gezwungen, unseren vielen 
Schuldnern eine ernste Mahnung zuge 
hen zu lassen. Eine große Anzahl un- 

serer Abonnenten schuldet uns sür die 

Zeitung sür mehrere Jahre und ist der 

Gesammtbetrag ungeheuer groß. Es 
kostet viel Geld, eine Zeitung herauszu- 
geben und Alle s muß B o a r bezahlt 
werden. Wir können unsere Arbeiter 
und Lieferanten nicht jahrelang warten 

lassen; wenn wir nicht unsere Rechnun- 
gen prornpt bezahlen, erhalten wir keine 

JWaaren und auch keine Arbeit. Für 
"den Abonnenten i si es eine Kleinigkeit, 
jdie paar Dollars zu bezahlen, aber sür 
sung bedeuten diese paar Dollats eine 

igroße Summe. Zum Beispiel 1000 
Abonnenten schulden uns nur Jeder ein 

T 

Jahr-, so sind das für uns zw e it a u- 

se n d D o l l a r s, ein großer Betrag 
für uns, während die zwei Doklars für 
jeden der Abonnenten fast nichts bedeu- 
ten. Nebsnbei sind noch viele, die für 
zwei, drei und mehr Jahre schuldig und 

an diese richten wir noch eine ganz 
spezielle Mahnung, sobald als 

möglich ihre Schuld zu begleichen. Wir 
werden gegen diese alten Schuldner, falls 
sie nicht bald bezahlen, g a n z b e so n- 

d e r s sch a r f vorgehen und zwar aus 
eine Weise die ihnen nicht sehr lieb fein 
dürfte. Um Euch also große Unannehm- 

Llirhkeiten zu ersparen, beeilt Euch, uns 

sgerecht zu werden und das schuldige 
xGeld einzufchicken. 

schtungsvoll 
Die Herausgeber-. 

! « Caloin Hazard, welcher für Swift 
iund Company bei-n Eismachen auf dein 
Tutwss See arbeitete, ist daselbst ertrum 
ken. Er wohnte auf der Iowa Seite 
und verließ Freitag Morgen uin 2 Uhr 
sein Heini, um zur Arbeit zu gehen. 
IEr kam jedoch nicht bei der Arbeit an 

lund als später ain Tage feine Kamera- 
den die Anfrage nach Hazard’s Haus 
fchickten, weshalb er nicht zur Arbeit ge- 
kommen, theilte die Frau ihnen mit, er 

sei hingegangen. Nun wurden Nachfor- 
schungen angestellt in der Umgegend, bis 
hinein nach Qmaha, aber keine Spur 
war zu entdecken. Die Familie des Ver- 
miszten war in größter Sorge, ebenso die 
Mitarbeiter und wurde das Suchen fort- 
gesetzt. Samstag Morgen endlich fand 
man Hazarst Leiche iin See, etwa 40 

Ruthen füdwestlich von Swift’s Eis-an- 
lage. Der Berungliickte hatte wollen den 

Richtweg gehen, war nach einer Stelle ; 
gekommen wo vorher schon das Eis fort: t« 
genommen und seitdem noch nicht wieder 
stark genug gefroren war und brach hier 
durch und fand den Tod. Er war 37 

Jahre alt und hinterliißt Frau und zwei 
Jungen, 13, resp. 4 Jahre alt. 

« Ein schweres Straßenbahnunglück 
ereignete sich lehte Woche am Donnerstag 
Morgen in Omaha, wobei ein Mann so- 
fort getödtet, ein anderer schwer und 13 

Andere mehr oder weniger schwer verletzt 
wurden. Die Geleise waren an dem 
Mai-non eifia und nlatt und ininlae des- 

sen das Jahren sür die Straßenbahnwa- 
gen sehr schwierig. Als um N Uhr an 

ginanntem Morgen eine yarneh Stra- 
ßen Car von toter Straße an Pteree öst- 
lich den Abhang hinunterfahr, versagten 
die Bremsen den lDienst und brannte die 
Car durch. Der Motornrann Otto 
Selgren versuchte sein« Möglichsies, die 
Car zu halten, aber unmöglich. Mit 
immer rasenderer Geschwindigkeit sauste 
der Wagen hinunter bis an die ute Stra- 
ße, wo das Geleise abbiegt. Hier lies 
der Wagen vom Geleise und direkt gegen 
die Iront der Apotheke oon Charlett N. 
Caughcan. Ein an der Ecke befindli- 
cher Wasserhydrant wurde abgebrochen 
und die Gegend überschwemmt; die 

Front der Apotheke wurde eingerannt s 

und der vor der Apotheke stehende Fuhr- 
mann der Baum Jron Co, Samuel 
Thomas, wurde zwischen der Car und 
der Ladensront völlig zerqnetscht. Sein 
ganzer Körper wurde zerdrückt, nur das 
Gesicht blieb unversehrt. Einandeiec 
aus deni Seitenweg stehender Mann 

brachte es fertig, aus die Seite zu sprin- 
gen als die Car ankam und blieb er un- 

verletzt. Von den aus der Car befindli- 
chen Personen wurde Henrh Deutsch sehr 
schwer verletzt. Derselbe ist 02 Jahre 
alt. Der zunächst am schwersten Ver- 
tehte war der Motormann. 

Internet us des-»staat« Insekten- 

W 
Sag noch von dem 

UUV1G«ro«ßeZiWeg-GebeVeskciuf UUr 

Neue Attraktionen, frische Bargains. Samstag wird die 
größte Menge nach diesem wundervollen Verkauf bringen. 
Während dieses Tages werden wir auf den Weg-Gebe- 
Kleiderstoff-Tisch folgende Neu-Ankünfte thun: 

Samstag- 
der 

letzte 

« Neue Spot Mohairs 
Neue Mohair Melangees 
Neue Rain Proof Suitings 
Neue Broad Eloths 
Neue Sergen 
Neue Panamas 

Kauft ein 

Muster und 
wir geben Euch 

ein Muster 
Frei! 

. Viele neue wünschenswerthe Nester, entstanden . Preis durch die kiirzlichen schweren Verkäufe. Der letzte Preis 2 Tag ist Samstag. 2 

Der letzte Ruf für die chinesische Aukti0n. 
u. Februar Samstag Auswahl von Damen-, !l.)lädchen-,Kinder-Mantel für HEZ.00 
Il. Februar Montag Auswahl von Damen-, Mädchen-, .8i«inder-«).)iäntel fiir 82.0() 
12. Februar Dienstag Auswahl von Damen-, Mädchen-, .l"i’inder-Mäutel fiir 81.00 

Mit jedem Jahr gewinnt diese neue ,,np to date« Methode an 
Beliebtheit beim Publikum. Die Auswahl ist unbegrenzt-— wir be- 
halten keine Winter-Fileidungsstücke auf Lager. 

« Dein jährlichen Bericht ati den 
BiaatgAiiditor zufolge hat die North- 
oestern Bahn im letzten Jahre in Ne- 
iraaka einen Bruttoverdienst oon Jn- 
527,480.75 zu verzeichnen nnd Netto- 
Finnahnien im Betrage von 82«5362,- 
t27.23. Die Bahn hat l,lUt W Mei- 
en Geleite im Staat. Die Dividenden 
ier ganzen Northivesterii Bahn betragen 
I6,483,068 nnd die Zinsen ans Schul- 
Ien it7,923i5,027.72. 

« Unsere StaatS.Apatheter, ivelche 
Dieses Jahr ihre Conoentian zn Seward 
abhalten werden und zwar oain lH.-—20, 
Juni, werden dieses Mal ein reguläres 
Bicnie haben, indem sie mi Freien nnd 
at Zellen kampieen Der Versamm- 
lungsolah ist im Seward Part, die Ge- 
schäftcslnungen werden iäninitlich in 
einem großen Zelt stattfinden und eine 

Unzahl kleine Zeite, sowie Puls und 
Decken weiden vorhanden fein für Quar- 
tiere. Jin Uebrigen wird man sich im 
Freien unter den schönen Bäumen tum- 
iieln. Ein richtiges Soniineioergiiügen 
venn —- daa Wetter danach ist! 

« Dr. Geo. L.Mil1er, Mitglied der 

Dmaha Jener nnd Polizeibehörde, hat 
resigniit. Er giebt an, er sei es feinem 
iliter und seiner Selbstachtnng schuldig, 
Das Amt niederzulegen, das er über- 

vHaupt nur mit Wiedetstreben angenom- 
iien hatte. Er sagt, ei· habe nach be- 
tem Wissen nnd nachdem er sich besten 
Rath eingeholt, gehandelt nnd wenn er 

m Recht lei, ist T. J. Mahoney und die 
Ztvtc Federation im Unrecht. Er habe 
ich Rath geholt bei hervorragenden 
liichtern nnd Rechtsaitwälten, wie Rich- 
er W. T-. Maßnle dein früheren 
Stadtanninlt Carl C. Wtight, Richter 
see S. ihn-Um »Nun, weint richterli- 
he Autorität nnd der beste zu erhalteiide 
uriftische Rath nicht mit Sicherheit be- 

olgt werden kann, dann ist Mahoney tin 

Recht. Ich glaube aber daß ich im Recht 
oar nnd nach bin und deshalb lege ich 
pas Amt nieder.« So etwa drückt sich 
dr. Mitlir ans und wir stimmen ihm 
dei. Die Cioic Federation mit Maho- 
iey an der Spihe hat ihre Faust aus 
Dmaha uiid die Bürger sind gezwungen 
ich darein zu ergeben. Wer Sonntags 
ein Glas Bier trinken will, muß es sich 
eben fchon Samstags einlegen,Schriiini-l 

« Ein bösartiger Kerl ist ein gewis er 

Bat Cafey, der zu Falls Cin in’s 
Stadtgefängniß gesteckt wurde. Er 
nahm Zeitungen, Betizeug und Stühle, 
ftapeite Alles auf dem Fußboden auf und 
irtzte es in Brand. MS von Leuten 
draußen der Brand bemerkt wurde, war 
sag ganze Gefängniß mit eistickendem 
Jtauch angefüllt. Alle Gefangenen wur- 
den sicher herausgebracht Pat brachte 
man nach einer Zelle im Courthaus. Er 
hatte jedoch Streichhklzer in teinen Haa- 
ren versteckt gehabt und nicht lange dau- 
erte es, da hatte er feine eigenen Kleider 
in Brand gesehn Er trug einige Brand- 
wunden davon, ehe man das Feuer ge- 
iöicht hatte. 

« Zu Kearney starb Moses H. Sy- 
kenham, einer der alten Ansiedler des 
Staates. Er hatte seit mehreren Mo- 
naten nicht besonders gut gefühlt, doch 
am Sonntag fühlte er sich besser und 
ging nach der Kirche. Vor dem Goodell 
Leihsiall schien er auf dein glatten Schnee 
auszugleiten und half man ihm in die 
Office, wo ihm ein Stuhl angeboten 
wurde um fich auszuruhen Die An- 

twefenden fegten ihm den Schnee vom 
IRock. Plöhlich warf er sich zurück und 
war todt. Spenham war in 1835 in 
London, England, geboren, kam mit 18 
Jahren nach Amerika, war erst in New 
York, dann in Augustu, Ga., kam im 
Herbst 1856 nach Kansas City, von wo 
er für eine dortige Firma mit Frachtzib 
gen nach Fort Laramie ging. Dann kam 
er nach Kearney und blieb dort. Er 
hatte sich in 1860 verheirathet und hins 
ierläßt Frau und zwei Söhne. 
p- sj.4.s. .4.4.- --.-.- .- « 

« Jn dem Lyoiis Hotel in Oniaha, 
113 nördl. 13. Straße, beging am 

Samstag der Farinarbeiter James Bra- 
dy Selbst-now durch Erhängen. Als 
der Wirth, William Weabaseak, gegen 
Abend die Thür von Brady’s Zimmer 
öffnete um zu sehen weshalb er sich nicht 
wie gewöhnlich blicken ließ, fand er den 
Gesuchten todt vor und war der Tod 
schon seit mehreren Stunden eingetreten. 
Brady war mittleren Alters und hatte 
seit einigen Wochen in dem Hause logirt, 
war aber schon öfter dort gewesen isn 
Lan der letzten Jahre. Er scheint mei- 
stens ans Farinen in Iowa gearbeitet zu 
haben; Brady war ein ruhiger-, stiller 
Mann, trank wenig nnd war stets mit 
Geld versehen, auch wenn er nicht arbei- 
tete. Man weiß nicht ob er Verwandte 
hatte. 

Zwanle Jahre alte Hantkrankbeit 
scheut- 

Jch wünsche daß Jhr erfahi«t, wie 
viel Chamberlaiii’g Salbe für mich ge- 
than hat. Es heilte mein Gesicht von 

einer Hautkrankheit die fast 20 Jahre 
bestand. Jch bin von etlichen so ge- 
scheidten Aerzten behandelt worden als 
wir in diesem Lande haben, aber sie hal- 
fen niir nicht, jedoch zwei Schachteln von 

dieser Salbe heilten mich.——— Frau Fan- 
nie Griffem Trop, Ala. ChamberlainI 
Salbe ist zu verkaufen bei allen Apothe- 
kern. 

oASCsonxA. 
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Gebraucht Ihr 
kigendwelche Fakm-Maichinerie, Pumpeu, Windmiihlen ode: Ewig, 
so sprecht vor bei uns für die besten Waaren zu niedrigktcn Pkcijuk 

Eine volle Auswahl um Tecring und Emerson Maschinens, 
Cclipse Windmühlen und Gasolthafchinem 

GlLBERT F- 80N. 
Gegenüber der Pvstofsiee, Grund Island, Neb. 


